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Bekanntmachung
über BorratSerhebungen.
Vom 2 . Februar 1915.

Der Bundesrat hat auf Grund des tz 3 des Gesetzes
aber die Ermächtigung des Bundesrats zu wirtschaftlichen
-Maßnahmen usw . vom 4 . August 1914 (Reichs -Gesetzbl . S.
i27 ) folgende Verordnung erlassen:

§ 1- Während der Darier des gegenwärtigen Krieges
ist den von den Landeszentralbehörden bestimmten Behör¬
den jederzeit Auskunft über die Vorräte au Gegenständen
des Kriegsbedarfs und an Gegenständen , die zur Herstcl-
ung von Kriegsbedarfsartikeln dienen , ferner an Gegen-

stauden des täglichen Bedarfs , insbesondere an Rahrunas-
und Futtermitteln aller Art , sowie an rohen Naturerzeua-
»nsen , Heiz - und Leuchtstoffen zu geben.

^ durch öffentliche Bekanntmachung
eher durch Anträge bei den einzelnen zur Auskunft Ber-
prlichteten erfordert werden.

§ 2 . Zur Auskunft verpflichtet sind:
! alle , dw solche Gegenstände aus Anlaß ihres Handels¬

betriebs oder sonst des Erwerbes wegen in Gewahrsam
haben , kaufen oder verkaufen;

2. landwirtschaftliche und gewerbliche Unternehmer , in
deren Betrieben solche Gegenstände erzeugt oder ver¬
arbeitet werden;

•3 . Kommunen , öffentlich rechtliche Körperschaften und
{ Verbände.

.̂ uf Verlangen sind anzugeben:
I. die Vorräte , die dem zur Auskunft Verpflichteten qe-

hören oder die sich in seinem Gewahrsam befinden;
f - dw Mengen , aus deren Lieferung er Anspruch hat;
6. d,e Mengen, zu deren Lieferung er verpflichtet ist

Der zur Auskunft Verpflichtete hat auf Verlangen auch
darüber Auskunft zu gebe« :
1. wer die Vorräte anfbewahrt , die ihm gehören;
2. wem die fremden Vorräte gehören , die er anfbewahrt;
3. wann die Vorräte abgegeben werden können;
1 kür welchen Zeitpunkt die Lieferungen (Abs . 1 Nr . 2

und 3 ) vereinbart sind;
->. wohin früher angemeldete Vorräte abgegeben sind.

Jedes weitere Eindringen in die VermöqeiGverhält-
uisfe ist unstatthaft.

§ 4 Die zuständige Behörde oder die von ihr beauf-
rragten Beamten sind befugt , zur Ermittlung richtiger An-
ßaben Vorratsräume , in denen Gegenstände zu vermuten
Und, über welche die Auskunft verlangt wird , zu unter-
tuchen und die Bücher der zur Auskunft Verpflichteten -u
prüfen . 0

, § b. Wer vorsätzlich die Auskunft , zu der auf Grund
dieser Verordnung verpflichtet ist. nicht in der gesetzten Frist
-erterlt oder wissentlich unrichtige oder unvollständige A „ -
gaben macht , wird mit Gefängnis bis zu sechs Monaten oder
mit Geldstrafe brs zu zehntausend Mark bestraft ; auch
sonnen Vorräte , d,e verschwiegen sind , im Urteil für dem
<o!aat verfallen erklärt werden.

Wer fahrlässig die Auskunft , zu der er auf Grund dieser i
Verordnung verpflichtet ist , nicht in der gesetzten Frist , r-
ke.lt oder unnchtige oder unvollständige Angaben macht,
wird mit (Geldstrafe bis zu dreitausend Mark oder im Un-
wermogen ^ alle mit Gefängnis bis zu 6 Monaten bestraft

$ 6 . Die Landcszentralbchörden erlassen die Bestim¬
mungen zur Ausführung dieser Verordnung.

8 7- Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Ver¬
kündung ui Kraft.

Die Verordnungen über Vorratserhebungen vom 24.
August 1914 (Reichs-Gesetzbl. S . 382 ) und vom 15 0f-
fob« 1914 (Reichs-Gesetzbl. S . 410) werden aufgehoben.

Berlin,  den 2. Februar 1915.
Der Stellvrrtrettr des Reichskanzlers

_ gez. Delbrück.

Bekauvlmachnng der Fassung der Bekanntmachung,
betreffend Regelung des Verkehrs mit Zucker nsw'

Vom 12. Februar 1915
^ruud von Ziffer VII der Bekanntmachung vom

U . ^ bruar 1915 fRerchs -Gcsetzbl . S . 73) zur Ergäirzuug
-der Verordnung , betreffend Regelung des Verkehrs mit
Zucker usw . vom 31 . Oktober 1914 (Reichs -Gesetzbl. S . 467)
rvrrd d,e Fassung dieser Verordnung nachstehend bekam, t-
ge,nacht.

Berlin,  de, , 12. Februar 1915.
Der Stellvertreter des Reichskanzlers

Delbrück.

Verordn,,ng, betreffend Bertehr mit Zucker.
§1.  Von dem im Vetriebsjahr 1914/15 in den einzel-

rieu Rohziickerfabrikei , und Melaffe -Eiitzuckerungsanstalten
hergestellten Zucker irerden bis zum l . Januar 1915 nur 25
v '. iidertteilc des nach Abs. 2 fcslgesetzten Kontingents zum
stciierpsilchtigei , Jnlandsoerbrauch abgelassen . Die Höhe
der d,s zun , 31 . August 1915 weiter abzulasienden Mengen
deilnnml der Vnndesrat . Der übrige Zucker ist . sofern er

nicht ausgeführt oder steuerfrei adgelassen wird , von der
Steuerverwaltung unter Sperre zu halten . Am 1. Septem-
ow 15 tritt die Absatzbeschränkung außer Kraft.

Als Kontingent gilt die im Betriebsjahr 1913/14 von
den einzelnen Fabriken hergeftellte Rohzuckermenge . Die
näheren Bestimmungen über die Festsetzung der Kontin

i gente erläßt der Bundesrat ; er bestimmt auch das Kontin-
- gent für diejenigen Fabriken , die im Betriebsjahr 1913/14

keinen oder einen unregelmäßigen Betrieb gehabt haben.
Verbranchszucker wird bei der Festsetzung der Kontingente
und der Abschreibungen darauf im Verhältnis von 9 zu 10
auf Rohzucker umgerechnet.
„ . ^ ^ ingente sind nach näherer Bestimmung des
Reichskanzlers übertragbar.

tz 2 . Rohznckerfabriken , die auch Berbrauchszucker Her¬
stellen , und Melasse -Entzuckeruugsanstalten dürfen im Be¬
triebs,ahr 1914/15 nur die gleichen Mengen Verbrauchs-

1913/1 f * 0611  ' rCini  ^ erfe !)r  bringen wie im Vetriebsjahr

Zuckerrafsincrien , die keinen Rohzucker Herstellen , dür¬
fen nur soviel Berbrauchszucker in den freien Verkehr brin¬
gen , als sie nach denr^ Umrechnungsoerhältnisse von 9 zu
10 aus dem in den Aabrikbetrieb ausaenommenen sperr-
freien Zucker (tz 1) Herstellen können . '

Der Reichskanzler kann Ansnahmen zulassen.
§ 3. Der Preis des zum steuerpflichtigen Jnlandsver-

, brauche fre,gegebenen Rohzuckers beträgt für 50Kilogramm
von 88 voni Hundert Ausbeute ohne Sack ftei Magdeburg
9,50 Mark bei Lieferung bis zum 31 . Dezember 1914 ; bei
späterer Lieferung erhöht er sich am Ersten jeden Monats
um 0,15 Mark bis auf den Höchstsatz von 10,25 Mark.

Der Bundesrat bestimmt auf dieser Grundlage die
Preise , die für die einzelnen Fabriken frei Verladestelle gel¬
ten sowie die Preise , die für Rohzucker gelten , der außerhalb
des Standorts der Fabriken eingelagert ist.

Lagert der Zucker in Säcken, ' so ist er in diesen zu lie-
sern . Lagert er lose, so ist er nach Wahl der Verkäufer in
Lvöckeu, die die Verkäufer oder die die Berbrauchszucker-
fabriken stellen, zu liefern . Bei Lieferung in Säcken des
Verkäufers ist eine Leihgebührt von höchstens 10 Pfennig
für einen Zentner auf einen Monat zu berechnen . Wei¬
tere Aufschläge sind unzulässig.

§ 4. Die Verbrauchszuckerfabriken dürfen gemahlenen
Melis nicht teurer verkaufen als zu einem Preise , der bei
Lieierung ab Magdeburg für 50 Kilogramm ohne Sack
einschließlich der Berbrauchssteuer 10 Mark mehr beträgt
als der im Lieferungsmonat geltende Preis für Rohzucker
(§ 3)-

Der Vnndesrat bestimmt auf dieser Grundlage die
Höchstpreise der übrigen Verbrauchszuckerarten sowie die
Höchstpreise , die für Lieferung ab Verladestelle der einzel¬
nen Fabriken gelte ».

§ 5 . lieber Rohzucker aus den , laufenden und aus frü-
herenBetriebsjahren , der sich unterSteuerkontrolle befindet,
mit Ausnahme der Nachprodukte , darf nur nach näherer
Bcstimmlnig des Reichskanzlers verfügt werden . Dies gilt
auch insoweit , als bereits Vorträge abgeschlossen sind . "

Der Besitzer von Rohzucker ist verpflichtet , auf Berlin-
j?ui des Reichskanzlers die von diesem zu bezeichnenden
Mengen an die von ihm zu bezeichnenden fctcflfit zu liefern
Verbrauchs ^uckerfabriken dürfen den in ihrem Besitze be¬
findlichen Rohzucker mit Ausnahme der Nachprodnkte auf
Verbranchszucker verarbeiten.

8 6 . Der Reichskanzler bestimmt , welche Mengen von
den einzelnen Rohznckerfabriken an die einzelnen Ver-
brauchsznckerfabriken zu liefern sind , sowie den Zeitpunkt
der Lieferung.

Reichskanzler kann diese Befugnisse einer seiner
Aufsicht unterstehenden und von ihm zu bestimmenden Ver-
teilungsftclle übertragen.

Der Reichskanzler erläßt die näheren Bestimmungen.
Er destmimt auch , ob und in welchem Umfang die Zucker¬
fabriken zur Anzeige der vorhandenen Bestände und der
emgetretcneu Aenderungen verpflichtet sind.

De »' Preis bestimmt sich nach § 3.

3 . wer die nach § 6 Abs . 3 erforderte Anzeige nicht ober
unrichtig erstattet.

§ 10. Die Verordnung tritt mit dem Tage der ?ter-
kundung in Kraft.

Empfehlung des vermehrten Aa^ öesver ^ AsewfrüÄ^
„Peluschke.

An sämtliche Herren RegierungspräsrdLmen.
Den Landwirten habe ich ernpsohlen , den Bau von Zuk

kerrüben wesentlich einzuschränken und dafür Brotgetreide
owle Sommerweizen und Sommerroggen , ferner Kartof¬

feln , Gerste und Hafer , besonders auch Erbsen , in größerem
Umsangc zu bestellen . Wenngleich für Erbsen wegen des
erheblichen Bedarfs der Heeresverwaltung an Hülsenfrüch-
ten und an Konserven voraussichtlich ein guter Preis erzielt
werden wird , lehnen doch viele Landwirte ihren Anbau _
abgesehen von dem Mangel an Saatgut — mit dem Ein-
wand ab , daß die Speiseerbse eine zu unsichere Frucht sei
und nur selten einen vollen Ertrag erwarten lasse. Die¬
ser Einwand kann nicht gegen den Anbau der Peluschke,
einer Abart der Futtererbje , erhoben werden.

Die Peluschke hat vor der Ackererbse den Vorzug , daß
jie mit leichterem Boden vorlieb nimmt und einen höheren
und sicheren Ertrag gibt.

Die Peluschke wächst verhältnismäßig üppig und neigt
zuin Lagern , sie wird deshalb zmeckmäßig im Gemenge mit
Hafer angesät , von dem sie nach dem Drusch durch Dricure
und dergl . leicht getrennt werden kann.

Die Fruchte der Peluschke sind zwar bisher nur aus¬
nahmsweise zur menschlichen Nahrung verwendet worden;
Koch- und Eßproben haben aber ergeben , daß die Peluschke
nahrhaft ist, gut schmeckt und in beiden Richtungen der
grauen Erbse oder Linse kaum nachftehl.

Die Versuchsstation der Landwirtschaslskammer stir
We,tpreußen hat durch chemische Untersuchungen die Be¬
standteile der Peluschke wie folgt ermittelt:

16,3 Prozent Wasser,
23,6 ,r Protein,
J,2 Fett,
50,8 „ sttckstofsreie Extra klsloffe,

5,4 „ Rohfaser,
^ 2,7 „ Reinasche.
Die Landwirttwaftskammer empfiehlt zur Herstellung

eines schmackhaften Gerichts , die Peluschke etwa 12 Stun¬
den lang im Wasser einzuweichen und mit Wafler zu kochen.
Rach Abguß des ersten Kochwasser wird die Peluschke von
neuem mit Wasser aufgrtvcht urrd dann ganz wie Linsen
zuberertet , denen das fertige Gericht im Aussehen (Farbe)
auch vollständig gleiche.

Ich ersuche durch Bekanntgabe in geeigneten Blättern
de» Landwirten den Anbari der Peluschke und die rechtzei¬
tige Beschaffung von Saalgut , uLtigensalls durch Bermitt-
lung der Landwirtschaftskammer für Westprerrßen nche
zu legen.

~ ®JL r {in  W . 9 , den 31 . Januar 1915.
Tw Minister für Landwirtschaft , Domänen uwd Forftw.

In Vertretung : Küster.

Wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis und Bencbtnna
gebracht. ' ö

St . Goarshausen , den 17 . Februar 1915.
Der Königliche Landr «,.

_ _ Be r q . Geheimer Regie-rnngsra-

$ 7.. Auf die in den §§ 3 und 4 vorgesehenen Preise
fmbeit die §§ 2, 4 , 6 des Gesetzes , betreffend die Höchstpreise
vom 4 . August 1914 (Reichs -Gesetzbl. S . 339 ) in der Fas¬
sung der Bekanntmachung vom 17 ? Dezember 1911 (Rcichs-

S . 516 ) entsprechende Anwendung .-
§ 8 . Die Kansoerträge über Rohzucker des Betriebs-

lahrs 1914/15 werden , soweit sie nach dem 31 . Oktober
1914 zu erfüllen sind, mit dem Inkrafttreten dieser Ver¬
ordnung so angesehen , als ob ein Vertragsteil gemäß eines
Usm zu stehenden Rechtes zurückgetteten ist.
, $ 9 . Mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geld¬
strafe bis zu füufzehutansend Mark wird unbeschadet der
venvirkterr Steuerstrafe bestraft,

1. wer unbefugt Gegenstände der im § 5 Abs. 1 vorge¬
sehenen Art beiseite schafft, beschädigt oder zerstört,
verfüttert oder sonst verbraucht , verkauft , kauft oder
e,n anderes Erwerbsgescbäft über sie abschließt,

2 . wer der Aufforderung , Rohzucker zu liefern itztz 5 6)
nicht nachkommt , *

Vorträge ficir. die im Iatereffe der BoldserÄ-r»Lz
»otMvdtzev Matzochweiim  Lletgerimg der Lttridst

i» SewSsedi».
.Herr Kömgl . Garteninspektor Junge  aus Gseftenhe 'M

halt sollende Borträge über obiges Tl )ema ab:
2 . am Samstag , den 27. Februar ds . Js ^ aberrds 8 Uhr,

m OHerlahnstein (Hotel Stolzenfels ).
3 . am Montag , den k. März tzs. abends 8 Uhr , in

Braudach (Gasnvinschast Ott — gleichzeitig überD - st,
bau — .

4 . am Samstag , den 6 . März ds . abends 8 Uhr in
Nastätten (Hotel Guntrum).

5 . am Sonntag , dem 7. März nachmirlao - 4 Uhr
inBagel (Hotel Beisbarth ).

6 . am Freitag , den 12. März ds . Js ,̂ abends 8 Uhr i»
Miehlen (Räthausfaal ) .

7 . am Samstag , den 13 . Marz t»s . 3sL abends 8 Uhr in
Geaunerich (Gastwirtschaft Pleimes)

8 . am Sonntag , den 14. März j»s . Js . . „achmittaa - 4 Uhr,
in Dachsenhaufcn (Gasttvirffchast Obel ) .
Bei diesen Vorträgen wird auch die Frühkortyffelkultnr

berücksichtigt und den örtlichen Verhältnissen RecHmma ge¬
tragen werden

An die Bevölkerung richte ich dü Einladung , dies? -eit-
gemäßen Vorträge recht zahlreich zu besuchen nutz lade so¬
wohl die Frauen als mich die Männer zur reoev ^eilnannte
ergebenst ein.

St . Goarshausen , de» 18 . Februar sglä.
Der Aüaigltche Lanbrat.

_ — 7. Bkrg,  Keheiiner Regieri , ngsknt.
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Polizrioerordnuna

betreffend die Bekämpfung des amerikanischen
Stacheldeermehltaues ( ZpiisslotKeoa mors uvsv ) .

Auf Grund des § 142 des Gesetzes über die allgemeine
Landesverwaltung vom 30 . Juli 1883 (G .-S . S . 195 ff.)
und der § § 5 , 6 und 13 der Verordnung über die Polizei¬
verwaltung in den neuerworbenen Landesteilen vom 20.
September 1867 (G .-S . S . 1529 ) wird mit Zustimmung
des Kreisansschusses für den Umfang des Kreises St . Go¬
arshausen folgendes verordnet:

§ 1. Die unter a ) bis e) genannten Bekämpsungsmaß-
nahinen gegen den amerikanischen Stachelbeermehltan
(Sphaerotheca mors uvae ) werden mit Rücksicht auf die
starke Verbreitung des Pilzes und seine Uebertragbarkeit
aus andere Stachelbeerpflanzen für alle Obstzüchter bis auf
weiteres für obligatorisch erklärt:

a ) Sämtliche befallenen Triebe sind während des Winters
sorgfältig abzuschneiden und an Ort und Stelle zu ver¬
brennen .' Auf ebendieselbe Weise sind die befallenen
Früchte zu vernichten.

b ) Der Boden unter den befallenen Sträuchern ist vor¬
dem Austreiben spätestens im März tief umzugraben.

e) Aus deri verseuchten Gemarkungen dürfen Stachelbeer¬
sträucher nicht verkauft und nicht versandt werden.

§ 2 . Zuwiderhandlungen werden nach § 34 des Feld-
und Forstpolizeigesetzes vom 1 . April 1880 (G .-S . S . 230 ),
sotvie des § 142 des Gesetzes über die allgemeine Landes-
verrvaltung vom 30 . Juli 1883 (G .-S . S . 195 ) mit Geld¬
strafen bis zu 30 M  oder entsprechender Haft bestraft.

§ 3 . Diese Polizeiverordnung tritt mit dem Tage der
Publikation in Kraft.

St . Goarshausen , den 16 . Oktober 1912.
Der Königliche Landrat.

Berg,  Geheimer Regierungsrat.

Die Herren Bürgermeister
werden ersucht , die Bekämpfung des amerikanischen Sta¬
chelbeermehltaues streng zur Durchführung zu bringen und
mir bis zum 5. März ds . Js . über das Beranlaßte zu be¬
richten.

St . Goarshausen , den 22 . Februar 1915.
Der Königliche Landrat.

Berg,  Geheimer Regierungsrat.

Bsmiizk iber Sewüseba« mir
MhllirtoM.

Herr Obergärtner Schlegel  aus Oestrich a. Rhein
hält solaende Vorträge über Gemüsebau u . Früdkartoffeln ab

L. am Samstag , den 27 . Februar d . Js ,
abends 7 '/x Uhr , in Rochern Wirtschaft Spriestersbach)

2 . am Sonntag , den 28 . Februnr d . Js .,
nachm . 4 Uhr , in Niederlahnstein (Hotel Douqilö ),

3 . am Samstag , den 6. März d. Js .,
abends 7 '/ , Uhr , in Camp (Rathanssaal ) ,

4 . am Sonntag , den 7. März d. Js . ,
nachmittags 4 Uhr , in Caub (Turnhalle ) .

An die Bevölkerung richte ick die Bitte , diese zeitge¬
mäßen Vorträge recht zadlreick «h  besuchen und labe so¬
wohl die Frauen als auch die Männer zur regen Teil¬
nahme ergebenst ein.

Sr . Goarshausen , den 18 . Februar '915
Der Königliche Landrat.

Berg,  Geheimer Regierungsrat

Birtrihe Ster Weinbau.
Herr Weinbauwanderlehrer Carstensen aus Bacherach !

hält folgende Vorträge über Weinbau ab:
2 . am Samstag , den 27 . Februar , d. Js ., abends 8 Uhr, >

in Kestert (Rheinischer Hof).
3.  am Sonntag , den 28 . Februar d. Js „ abends 8 Uhr , '

in Osterspai (Gastwirtschaft Müller ).
4 . am Sonntag , den 7. März d. Js ., nachmittags 4 Uhr,

in St . Goarshausen (Zur Krone ) .
5 . am Sonntag , den 14. März d. Js ., abends 8 Uhr,

in Braubach (Gastwirtschaft Ott ) .
Die weinbautreibende Bevölkerung lade ich zu reger Be¬

te Uigung an diesen Borträgen ein . . . .1 .:
St . Goarshausen , den 23 , Februar 1915.

Der königliche Landrat.
Berg,  Geheimer Regierungsrat.

Bo« de« KriegsslhWlgtze«.
Ser denlsche Tiges-erichl.

WTB . (Amtlich .) - Großes Hauptquartier,
24 . F «br., vorm . In der Gegend von Perthes (in der
Champagne ) griffen die Franzosen gestern nachmittag mit
zwei Infanteriedivisionen an ; es kam an mehreren Stellen
zu erbitterten Rahkämpsen , dir sämtlich zu unseren Gun¬
sten entschieden worden sind . Der Feind wurde unter
schweren Verlusten in seine Stellungen zurückgeworsen.

Ja den Bogesen machten unsere Angriffe gegen Sul-
ze»n »nd Ampfersbach (westlich Stotzweier ) Fortschritte.
In den Gefechten der letzten Tage machten wir 500 Ge¬
hangene . — Sonst nichts Wesentliches.

Sin im Osten erneuter feindlicher Borstotz aus Groduo
wurde miihelos abgemirfen . Südöstlich Augustow gelang
es gestern den Rüsten , an zwei Stetten über den Bobr vor-
zukornmen, bei Sztobin ist der Gegner wieder zurückgewor-
sen, in der Gegend von Krasnqbor ist der Kampf noch im
Gange . Bei Praszysz fielen 1200 Gefangene und zwei
Geschütze in unsere Hand.

Oeftllch Skiernirwiee « n,rde ein russischer Nachtangriff
abgeschlagen . Oberste Heerrslrittmg.

In Sllmeichisch-iWrW T«i«tericht
7 Osiiziere , 500 Mann gefangen.

WTB . Wien,  24 . Febr . (Nichtamtl .) Amtlich
wird verlautbart , 24 . Febr . : An der polnisch -galizischen
Front herrscht , abgesehen von vereinzelten lebhaften Ge¬
schützkämpfen u . stellenweisem Geplänkel , größtenteils Ruhe

Die Situation in den Karpathen ist im allgemeinen
unverändert . In den gestrigen Kämpfen am obersten San
wurde eine Höhe erstürmt , fünf Offiziere und 198 Mann
gefangen genommen . Nördlich des Sattels von Bolooec
versuchte der Gegner , dichtes Schneetreiben ansnützend , in
hartnäckigem Angriff in die von unseren Truppen besetzten
Stellungen vorzudringen . Der Vorstoß wurde unter schwe¬
ren Verlusten für den Feind zurückgeschlagcn , 300 Russen
gefangen genommen.

Die Kämpfe südlich des Dusestr »ehnien noch weiter an
Umfang und Ausdehnung zu.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs,
v. Höfer,  Feldmarschalleutnant.

krankreick.

Französische Flieger in Baden und im Elsaß.
A m st e r d a m , 24 . Febr . (Tel . Ctr . Bln ) Das

Reutersche Büro meldet , daß französische Flieger , die Frei¬
burg im Breisgau bombardierten , auf dem Rückflug auch
Bomben auf die Kasernen in Mülhausen warfen.

Explosion in Pont ä Mousson.
Genf,  24 . Febr . (Tel . Ctr . Bln .) Das Bombarde-

ncent von Pont -ä -Mousson durch die Deutschen am Sonn¬
tag verursachte die Explosion eines Munitionsmagazins
und beschädigte andere militärische Gebäude schwer.

Ausländer in der französischen Armee.
Paris,  24 . Febr . Der „Matin " schreibt : Seit dem

18 . August traten 28 266 Ausländer als Kriegsfreiwillige
für die' Kriegsdauer in die französische Armee ein . Die
Ausländer verteilen sich auf die verschiedenen Nationali¬
täten wie folgt : 1462 Belgier , 379 Engländer , 3393 Russen,
4913 Italiener , 300 Griechen , 541 Luxemburger , 969
Spanier , 1467 Schweizer , 1369 Oesterreicher -Ungarn,
1027 Deutsche , 592 Türken , 11 854 Untertanen verschie¬
dener Nationalitäten.

Anmerkung : Wenn alle Angaben dieser Leporellolistc
so richtig sind , wie die über die 1027 Deutschen , so kann der
Matin auf diese Leistung sich ettvas einbilden . (WTB .)

_ Engten ?)._
DeutscheR»WM filier England.

Rotterdam,  24 . Febr . (Tel . Ctr . Bln .) Aus
Colchester wird gemeldet , daß sieben deutsche Flugzeuge ge¬
stern Nachmittag über Maplim -Sands gesichtet wurden , als
sie in nordwestlicher Richtung flogen . Maplim -Scmds sind
eine Sandbank , die der Themsemiindung nördlich vorge¬
lagert ist.

Die Seesperre.
Rotterdam,  24 . Febr . (Tel . Ctr . Bln .) Der Rot-

terdamsche Courant meldet aus London , daß weitere fünf
englische Dampferlinien ihren Gesamtbetrieb einstellten we¬
gen der deutschen Unterseebootsgefahr.

Rotterdam,  24 . Febr . (Tel . Ctr . Bln .) Reuter
meldet aus Newhafen : Der Cardifsdampfer „Branksome"
ist heute Nachmittag 2 Uhr südöstlich Beacht ) Head aus eine
Mine aufgelaufen oder torpediert worden . Achtzehn Mit¬
glieder der Besatzung sind hier gelandet worden . Der
Kapitän und der Steuermann blieben an Bord des Schis¬
ses , das schwer beschädigt ist. Rettungsboote sind ausge¬
fahren , um einem anderen Dampfer Hilfe zu leisten , der in
derselben Gegend sich in Not befindet.

Eine neue britische Niedertracht?
B e r l i n , 24 . Febr , Mit allem Vorbehalt wird davon

Notiz genommen , daß ein Hamburger Großkaufmann dem
„Hamburger Fremdenblatt " schreibt , es werde ihm aus un¬
zweifelhafter Quelle berichtet und von vielen Zeugen be¬
stätigt , daß in England an Orten , wo Gefangenenlager
sind , diese Orte selbst des Abends dunkel gehalten , die Ge¬
fangenenlager aber beleuchtet sind , um so Flieger mit Bom¬
ben auf sie zu richten.

Angrist gegen Tenedos.
WTB . (Nichtamtlich .) London,  24 . Febr . Das

Reutersche Bureau erfährt aus Athen vom 18 . ds . Mts .,
daß nach Meldungen aus Tenedos französische und englische
Kriegsschiffe am 17 . ds . Mts . ein türkisches Lager an der
Küste von Tenedos beschosien, die Türken aber das Feuer
mit Erfolg erwiderten.

Die Suffragetten aus dem Kriegsscharrplatz.
G e n f , 24 . Febr . (Tel . Ctr . Bln .) In Havre sind meh¬

rere Abteilungen englischer Suffragetten eingetrofsen , die
als Signalisteu , Telephonisten , Telegraphisten , Autolenker,
zur Begleituug von Lebensmittel - und Munitionstranspor¬
ten aus dem westlichen Kriegsschauvlatz Verwendung finden
sollen.

Fortgesetzte Beschießung der Dardauellen.
Athen,  24 . Febr . (Tel . Ctr . Bln .) Der Korrcspon-

dent des „Berl . L .-A." erfährt von besonderer Stelle , daß
in unterrichteten Kreisen die Ansicht vorherrsche , daß die
Mtion der englisch -französischen Flotte vor den Dardanel¬
len als endgültiger Versuch zu bettachten ist, die Dardanel-
lencnge zu forzieren . Die Beschießung wurde gestern wieder
niit unverminderter Heftigkeit ausgenommen . Wie der
Korrespondent hört , hat Rußland darauf bestanden , daß
durch die Oeffnung der Dardanellen eine Ergänzung seiner
Kriegsvorräte ermöglicht tverde . Die russischen Wasten-
fabriken können ihren Verpflichtungen nicht annähernd
Nachkommen , weil ihnen die Zufuhr der nötigen Maschi¬
nenteile abgeschnitten ist. Ebenso , macht sich ein Mangel
an chirurgischen und medizinischen Instrumenten sowie Arz¬
neien fühlbar.

Meuterei in  Indien.
Wir . hatten schon ror einigen Tagen eine Meldung ge¬

bracht , daß es in Indien zu bedenklichen Aufsässigkeiten

gegen das englische Regiment gekommen sei . Jetzt finden
wir in der „Fr . Ztg ." ein Privattelegramm , das nicht nur
unsere Meldung bestätigt , sondern zugleich auch die Lage
in sehr düsteren Farben erscheinen läßt . Es lautet:

In Singapore hat ein indisches Infanterieregiment ge¬
meutert , wobei 6 Offiziere , 16 Unteroffiziere und Mann¬
schaften getötet , 9 Unteroffiziere und Mannschaften ver¬
wundet , 14 englische Bürger , darunter eine Frau , getötet
wurden . Die Meuterei ist unterdrückt worden.

HuhlanL.

Russische Schlappe im südlichen Kaukasus.
K o n st a n t i n o P e l , 24 . Febr . (Nichtamtl . Wolfs -Tel .)
Die Agence Milli erfährt aus Erzernm : Die russischen An¬
griffe aus dem Gebiet östlich von Artwin wurden von den
türkischen Truppen mit großen Verlusten für den Feind ab-
gcwiesen . Die Russen wurden von den Höhen in der Um¬
gebung von Elmali vertrieben . Die Türken erbeuteten eine
Menge Kriegsniaterial , insbesondere viel Telephonmaterial

Sendungen an deutsche Kriegsgefangene in Rußland.
Wie jetzt bekannt geworde .i ist , läßt die russische Regie¬

rung in Sendungen an deutsche Kriegsgefangene keine Wa¬
ren zu , deren Einfuhr in Rußland auch sonst verboten ist.
Ein solches Einfuhrverbot besteht z. B . in Rußland für alle
Schweinefleischwaren mit Ausnahme von Schweineschmalz,
für Spielkarten u . a . m . Es kann daher nur empfohlen
werden , sich vor der Absendung von Paketen an Deutsche
die sich in russischer Gefangenschaft besinden , genau zu ver¬
gewissern , ob der Paketinhalt russischen Einfuhrverboten
unterliegt . _

Japan.

3Vo Milliarden Kriegskredit.
Kopenhagen,  24 . Febr . (Tel . Ctr . Bln .) Die

Petersburger Telegraphen -Agentur meldet aus Tokio : Im
japanischen Oberhaus teilte der Präsident den Eingang
einer Regierungsvorlage mit . auf Bewilligung von 850
Millionen Yen (fast 3 * Milliarden Mark ) für Rüstungs¬
kredite . (Eine so ungeheure Summe ist kein Rüstungskredit
mehr , sondern ein offenbarer Kriegskredit . Schristltgst^

Lindere Möchte.

Chinesische Erregung gegen Japan.
Kopenhagen,  24 . Febr . Den , „Rjetsch " wird aus

Irkutsk depeschiert , daß Juanschikai zahlreiche , Briefe und
Depeschen bekommt , in denen gegen die japanischen Anma¬
ßungen heftig protestiert werde . Ebenso sind in vielen Pro¬
vinzen die Massen mit der stürmischen Forderung hervorge¬
treten , den Japanern Widerstand zu leisten . Die Volks¬
tümlichkeit Juanschikais und seine Einigkeit mit der öffent¬
lichen Meinung wachse zusehends . Aus die Einmütigkeit
des Volkes gestützt, änderte Juanschikai sein Verhältnis zu
Japan gründlich . Man bekomme überall in China zu
hören : China ist nicht Formosa oder Korea ! Die Japaner
werden in dem chinesischen Menschenozean ersticken!

Versuche Amerikas zugunsten Chinas.
Stockholm,  24 . Febr . (Tel . Ctr . Bln .) Wie aus

Newyork gemeldet wird , hat das Auswärtige Amt der . Ver¬
einigten Staaten mit den an China interessierten Mächten
Verhandlungen eingeleitet , die darauf abzielen , Mittel zu
finden , um die Integrität Chinas austechtzuerhalten.

Notenwechsel zwischen Deutschland und den Bereinigten
Staaten.

Die Antloort der Vereinigten Staaten auf die deutsche
Note , die die Kriegsgebietserklärnng der englischen Ge-
wäster und die von Deutschland deshalb , beabsichtigten
Schritte behandelt , ist gestern in Berlin überreicht worden.
Sie bewegt sich, wie die „Fr . Ztg ." hört , in sreundschcNt
lichem Tone und enthält bestimmte Vorschläge , die die
Grundlage weiterer Verhandlungen bilden können.

Aus Deutsch -Südwestasrila.
Lond ou,  24 . Febr . (Nichtamtl . Wolfs -Tel .) Das

Reutersche Bureau meldet aus dem Lager Keis Höhe in
Deutsch -Südwestasrika vom 19 . Februar : Die Deutschen
haben die von Lüderitzbucht ausgehende Eisenbahnen an
mehr als 100 Stellen durch Dynamit gesprengt.

A m st e r d a m , 24 . Febr . (Tel . Ctr . BlnZ Reuter
meldet ans Garub : Die Regierungstrnppen der Südafrika¬
nischen Union haben gestern Garub , östlich von Lüderctz - .
bucht , besetzt. Es sei dies ein wichtiger Erfolg , da Garub
große Mengen unterirdischen Masters besitze. (Fr . Ztg .)

Allgemeine RüchMeo.
Preußisches Abgeordnetenhaus . -100.  Plenarsitzung.

Im Hause wurde nach Eröffnung der Sitzung , am 23.
Februar , die Anttvort des Kaisers aus das Glückwunsch¬
telegramm des Hauses zum letzten großen Siege im Osten,
vom Präsidenten , Dr . Gras von Schiverin -Löwitz , verlesen.
Die zweite Lesung des Etats wurde beim Kapitel Staats-
Ministerium fortgesetzt . Abg . Frhr . v . Zedlitz (ft .) jP ta( ty ;v ;
als Berichterstatter über den Belagerungszustand , die Preß¬
freiheit und den Wiederau : ru Ostpreußens . Nach Frie¬
densschluß sollte sofvri die ' gesetzliche Neuregelung des Be¬
lagerungszustandes vorgenommen werden . Im Interesse •
der Kriegführung sei die Zensur für den ganzen Umfang
der Monarchie eingesührt worden . Für ihre Hilsstätigkeit
beim Wiederaufbau Ostpreußens verdiene die Regierung
die vollste Anerkennung . Minister des Innern v . Locbeii
erklärte , daß vorbehaltlich der Erstattung durch das Reich,
aus preußischen Fonds , aus 2453 Anträge über 32 . Milli¬
onen Mark Vorentschädigungen für den Wiederaufbau Ost¬
preußens gezahlt worden sind . Ostpreußen solle auf das
Gelöbnis des Königs vertrauen , daß Alles geschehen werde,
um neues frisches Leben aus den Ruinen erblühen zu sehen.
Abg . v . Spaeth (kons ) dankte für die königliche Fürsorge u.
dir ' weitgehenden Regierungsmaßnahmen ' zur Linderung
der Not in Ostpreußen und zum Wiederaufbau der Pro¬
vinz . Don besonderemWerv ist der Wiederaufbau -der .oft- "
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preußischen Pferde- und Viehzucht. Ebenso ist der Wieder¬
aufbau und Neubau des Verkehrswesens notwendig. Eine
Elektrisierng der Provinz werde zu ihrer wirtschaftlichen
Kräftigung von großem Nutzen sein. Trotz aller Hinder¬
nisse müsse es gelingen, Ostpreußen wieder zu einer der
wertvollste» Provinzen Preußens zu machen. Abg. Graw
(Ztr .) befürwortete ebenfalls den schleunigen Wiederauf¬
bau Ostpreußens. Abg. Fuhrmann (ntl .) bezeichnet? es
als einen Schandfleck auf dem Namen der Kultur und für
die Äestmächte, daß sie in diesem Kriege für die Russen,
die halbasiatische Nation, eingetreten sind. Nach Schluß der
Besprechung wurde der Etat des Staatsministeriums nach
dein Kommissionsantragegenehmigt. Debattelos wurden
>5) kleinere Einzeletats erledigt. Der Berichterstatter Abg.
Dr . Pachnicke(Vp.) legte dabei der Regierung warm ans
Herz, die Lage unserer Kriegs- und Zivilgefangenen im
feindlichen Auslande nach Möglichkeit zu erleichtern. Ver¬
schiedene Verordnuugeirwurden zum Teil debattelos durch
Kenntnisnahme erledigt, zum Teil einer Kommission iiber-
wiesen. Das Gesetz betr. Niederschlagung von Untersuchun¬
gen gegen Kriegsteilnehmer ging an die Justizkommission,
das Knappschaftskriegsgesetz und das Eisenbahnanleihege¬
setz wurden der Budgetkommission überwiesen. Nach Erle¬
digung der Tagesordnung wurde die Sitzung geschlossen.

Nächste Sitzung Mittwoch, den 24. Februar.
Das 40. Reservekorps.

Be r Int,  24. Febr. Im Anschluß an das Telegramm
des Kaisers an den Reichskanzler, in dem der glänzenden
Führung und ausgezeichneten Operationen gedacht wird,
hat General Litzmann, der KonimandierendeGeneral des
40. Reservekorps einen Tagesbefehl erlassen, in dem er nach
der „Deutschen Tageszeitung" sagt:

„Auf dieses hohe Lob unseres geliebten Obersten Kriegs¬
herrn können und müssen wir stolz sein. Nach kurzer Ruhe
wird es vorwärts gehen, bis das letzte Russenkorps vernich¬
tet ist. Wir wollen, daß das 40. Reservekorps zum Schrek-
ken des Feindes wird."

Die neue Kriegsanleihe.
Berlin,  24 . Febr. (Tel. Ctr . Bln .) Für die neue

Kriegsanleihe werden aufgelegt: bprozentige Reichsschatz-
scherne und eine bprozentige Reichsanleihe wiederum mit
einer durchschnittlich fünfjährigen Laufzeit. Die Reichsan¬
leihe ist wie die auf Grund der ersten Kriegskredite gege-
lwne in ihrem .Höchstbetragt nicht begrenzt und auf 10
Jahre unkündbar. Die Efsektivverzinsung der Schatzanwei¬
sungen wie der Reichsanleihe geht, da der Ausgabekurs im¬
mer noch unter Pari bleibt, über den Satz von 5 Prozent
hinaus . Bolle Zahlung des Preises für die zngeteilten An-
leihebeträge darf jedoch später erfolgen.

Berlin,  24 . Febr.. Nach dem neuesten Reichsbank-
auswerse, der morgen zur Veröffentlichung kommen dürste,
hat die Reichsbank in der letzten Bankwoche einen Goldzu¬
fluß aus dem inneren Verkehr von mehr als 27  Millionen
Mark zu verzeichnen, so daß der Goldbestand des Instituts
auf mehr als 2255 Millionen steigt.

Berussberalung und Stellenvermittlung fitr Kriegs¬
beschädigte in Frankfurt a. M.

Im Anschluß au eine am 14. Januar ds. Js . im „Rö¬
mer" in Frankfurt a. M . stattgehabte Versammlung betr.
Fürsorge für Kriegsverletzte, bei der alle Interessenten, ins¬
besondere die Militärverwaltung , die Staats - und höheren
Selbftverwaltungsbehörden, die Landesversicherungsanstal-
tcn, die Krüppclfürsorgcanstalten und die Arbeitsämter aus
dem Großherzogtum Hesse«, der Provinz Hessen-Nassau u.
Hern Fürstentum Waldeck vertreten waren, ist im Gebäude
des städtischen Arbeitsamtes in Frankfurt a. M., große
Friedbergerstraße 28, in Angliederung an den Mitteldeut¬
schen Arbeitsnachwcisverband, eine Stelle für Berufsberat-
ung und Stellenvermittlung für Kriegsbeschädigte einge¬
richtet worden. Diese Stelle steht zur Zeit mit den Sani-
kälsämtern des ll . und 18. Armeekorps zwecks Herstellung
engerer Fühlungsuahme mit den Rcservelazaretteu, insbe¬
sondere mit den Herren dirigierenden Aerztcn, ferner mit
den Landesversicherungsanstalteil in Darmstadt und Cassel
in Perbindullg. Die Benutzung ist vollkommen kostenlos
und steht den Kriegsbeschädigten und Kriegsinvaliden al¬
ler Berufe, also in erster Linie den als dienstuntauglich aus
den Lazaretten zu Entlassenden oder bereits Entlassenen zur
Verfügung. Der Wirkringskreis erstreckt sich auf das Groß -
Herzogtum Hessen, die Provinz Hessen-Nassau und das

'Fürstentum Waldeck.
Daneben ist die Errichtung lokaler Hilfsausschüsse vor¬

gesehen, wie sie in Wiesbaden und Darmstadt bereits be¬
stehen. In Frankfurt a. M.-Riederrad wird in Anglie¬
der ung an den Krüppelfürsorge-Verein und das zur Zeit
als chirurgisch-orthopädische Lazarett in Anspruch genom¬
mene Friedrichsheim eine Beratungsstelleeingerichtet. Der
Gcsamtausschußfür Kriegsbcschädigten-Fürsorge, in den,
die Militärbehörden, Staatsbehörden, Selbstverwaltungs¬
körper. Landesversicherungsanstalten, Rotes Kreuz, Krüp-
pelsürsorge-Vereine, Krankenkassen, ärztliche Organisatio¬
nen, Vertreter der Arbeitgeber und Arbeiterschaft aller
Richtungen und die Arbeitsämter vertreten sein werden,
wird sich im Monat Marz im Anschluß an die Eröffnung
des Hörsaales der chirurgisch-orthopädischenUniversitäts¬
klinik im Friedrichsheim in Frankfurt a . M.-Niederrad
konstituieren.

Privatpakete
iroch dem Feldheere bis zum Einzelgelvichte von 50 Kilo¬
gramm werden nunmehr dauernd zugülassen. Die Annahme
von Paketen iin Gewichte bis zu 10 Kilogramm erfolgt bei
den Postanftalten, im Gewichte von mehr als l0 bis 50
Kilogramm bei den Eisenbahn-Güterabfertigungen.

Die zehn Kriegsgebote für den Haushalt.
1. Iß Kriegsbrot und verwende jedes Stückchen Brot

ats menschliche Nahrung : trockene Brotreste geben eine
wohlschmeckende und nahrhafte Suppe . . 2. Spare aufs äu¬
ßerst«, an Butler und Fetten: ersetze sie beiin Bestreichen
des Brotes durch Shrup und Marmeladen ; denn nur ei¬
eren Teil aller Fette chiiztehen wir aus dem eigenen Lande.'
3 . Iß wenig Fleisch und Wurst; denn die im Fleisch enthal¬
ten Nährstoffe können dem Körper jetzt vorteilhafter
^urch Hülsensrüchtk, DolMilch, Magermilch. Käse, Butter¬

milch und Zucker zugeführt werden. Die meisten Menschen
der Erde leben vollständig ohne Fleisch. Fleischgenuß führt
vielfach zu Stoffwechselkrankheiten. Von dem Boden durch
de» ein Ochse und dadurch ein Mensch ernährt wird, kön-
»cii bei Getreideanbau 10, und bei Kartoffelanbau 75
Menschen ernährt werden. 4. Genieße soviel Zucker>vic
irgend möglich, denn Zucker ist das vorzüglichste Kräftig¬
ungsmittel und kann Butter und Fett ersetzen. Freilich sehe
man zu, daß man Zuckermehl oder Rohrzucker bekommt, da
raffinierter Zucker dein menschlichen Blute Kalk und Na¬
tron entzieht und an sich reißt und dadurch zur Blutarmut
führt. . 5. Genieße weder Sahne noch Schlagsahne; damit
alle in der Wollniilch enthaltenen Nahrungsstoffe als
menschliche Nahrung erhalten bleiben. 6. Koche Kartoffeln
nur mit der Schale, dadurch sparst du 20—25 Prozent. —
7. Meide Pier, Liköre, Schnaps und sonstige alkoholhaltige
Getränke; dadurch vermehrst du unseren Getreide- und Kar-
toffelvorrat und nützest deinen! Körper, denn der Alkohol
ist ein Gift für den menschlichen Organismus . 8. Iß viel
Gemüse und Obst und benutze in Zukunft jedes Stückchen
geeigneten Boden zum Anbau von Gemüse. 9. Sammle
alle Küchenabfälle als Viehfutter; achte aber streng darauf,
daß nicht schädliche Stoffe in die Abfälle hineingeraten.
10. Koche und heize mit Gas oder Koks, dadurch hilfst du
ein wichtiges Düngemittel schaffen; denn bei der Gas - und
Koksbereitiing wird das stickstoffhaltige Ainmoniak ge¬
wonnen

Wieder ein Liebesgabenmarder.
In Köln verurteilte die Strafkammer wieder einen Feid-

postpaketmarder, den Postaushelser Wilhelm Nagel wegen
schweren Diebstahls zu einem Jahr Gefängnis. DerStaats-
anwalt hatte darauf hingewiesen, der Angeklagte sei auch
einer der traurigen Helden, die sich nicht schämten, sich au
den für die in, Felde stehenden Soldaten bestimmten Lie¬
besgaben zu vergreifen. Mit Recht zeige sich die öffentliche
Meinung darüber empört und mit Recht hätten die Gerichte
diese Diebstähle als die schlimmsten Verbrechen bezeichnet.
Deshalb beantrage er, obschon der Angeklagte noch nicht
vorbestraft sei, drei Jahre Gefängnis . Der Angeklagte war
am 27. November v. Js . als Postaushelser am Eisenbahn¬
postamt Deutz eingestellt worden. Er gab zu, daß-er ein¬
mal zwei der kleinen Postpaketchen und dreinral eines ge¬
stohlen habe. Einmal habe er an einen, beschädigten Paket
das Loch erweitert und Schokolade daraus entwendet.

Be r n tastet,  20 . Febr. Für Hindenbnrg waren
von hier aus 130 Flaschen besten Moselweins abgesandt
worden. Ei hat darauf folgendes geantwortet: „Den
Herren, die dazu beigetragen haben, mir eine Kiste köstlichen
Weins zu spende», bitte ich, meinen herzlichsten Dank über¬
mitteln zu wollen. Ich bin tief gerührt davon, daß man
meiner auch an» herrlichen Moselstrande, an dem ich so oft
geweilt habe, so überaus freundlich gedenkt. Mein Wunsch
geht dahin, daß ich die alte Moselstadt nach ehrenvollem
Frieden Wiedersehen und mich an ihrem ferneren Gedeihen
erstellen kann. Daraus leere ich das erste Glas !"

M öllldl trab Kretz.
Oberlahnstein, den 25. Februar.

Schnee.  Die Winterjahreszeit, in der wir uns im-
rner noch besindcn, hat uns heute früh wieder einmalSchnee
gebracht, der im Tale gleich und auf den Bergen aber erst
gegen Mittag von der Sonne aufgelöst wurde.

( !) Eine  S t a d t v e r o r d n e t en si tzu n g findet
am Freitag, den 26.Februar , nachmittags5 Uhr, statt. In
her Tagesordnung wird auch wiederum unsere Fähre nach
Kapellen und die Verlegung des Stadtkassenlokals(ein all¬
gemein schon lange gehegter Wunsch) zur Beratung vor¬
gelegt.

(!) Br ot ze tle l. Wer Brotzettel Umtauschen will,
kann dies in, Rathaus , Zimmer Nr . 5, aber nur Freitags
nachmittags von 3—5 Uhr, geschehen lassen.

)■-{ Erne  ii il u n g. Herr Pfarrer M. Müller zu Ober-
lahnsteiu wurde von der bischöflichen Behörde mit dem 15.
dieses Monats zum Dekan des Landkapitels Oberlahnstein,
das früher Branbach hieß, ernannt.

(::) Bor trag.  Gestern Abend hielt Herr Pfarrer
Tietz im „Germaniasnale" den angekündigten Vortrag über
Vokksernähru'ng in der Kriegszeit. Aus seinen ganz vor¬
trefflichen Ausführungen ging hervor, wie ernst die Frage
unserer Ernährung bei längerer Dauer des Kriegs für je¬
den Einzelnen noch werden kann. Leider war nur eine
verhältnismäßig geringe Anzahl von Zuhörer» anwesend.
Unseren Mitbürgern aller Kreise, Männern und Frauen,
kann nicht eindringlich genug ans Herz gelegt werden, die
heute noch einmal gebotene günstige Gelegenheit, den Vor¬
trag zu hören lHotel Douquö zu Niederlahnstein, abends
8 Uhr), zu benutzen, und was das Allerwichtigste ist, die
dargebotenen Lehren in die Praxis zu übersetzen.

(!!) Wie man in Belgien  d e u t sche S i rg  e
fe  i ert . .Herr Joh . Schmidt von hier, zurzeit bei der
nien-Kommandantnr, Abt. 2, schreibt uns unterm 18. Feb.:
„Aus Anlaß des großen Sieges über die Rußen , fand ge¬
stern Abend hier großer Zapfenstreich statt, unter Führung
eines Adjutanten des Landw.-Jns .-Reg. 20. Um 7 Uhr
abends standen 2 Kompagnien von genanntem Regiment
und sämtliche Musikkorps und Spielleute der Kriegsbcsatz-
ung von Brüssel auf dem Hof der Grenadierkasernezum
Abmarsch bereit. Der Zapfenstreich bewegte sich von der
Grenadierkaserne durch die Rue äux Laines — Justiz-
Palast —, Rne de la Rogence— Place Royalc-Rue Royale
»ach dem Platz vor dem Geueral Gouvernement, wo der¬
selbe etwa 7,50 llhr abends eintraf . Hier erfolgte die Auf¬
stellung und zwar, Musikkorps und Spielleute auf dem
Platz vor den. Haupteingarlg zwischen den Kanonen, die
Begleitkompagnien einander gegenüber an den beiden
Längsseiten des Gebäudes. Nach der Ausstellung erfolgte
sofort der Zapfenstreich in -folgender Ordnung: 1. Locken
der Spielleute zum großen Zapfenstreich. 2 . Großer Zap¬
fenstreich. 3 . Anschlägen der Tambours zum Gebet. 4.
Gebet. 5. Ansprachen von beiden Feldgeistlichen. 6. Preu¬
ßeninarsch. Hieraus erfolgte' der Abmarsch nach der Gre

nadierkaserne. Der Platz und die angrenzenden Straßen
waren von Soldaten und vielen andercu Deutschen( Ei¬
senbahnern und Zivil) geradezu übersüllt. Die Freude über
diese» großen, entscheidenden Sieg der deutschen Waffen,
konnte man jedem einzelnen am Gesichte ablesen. Es war
ein erhebendes Gefühl, eine solche Feier im Feindesland
initmachen zu können, und wird die Erinnerung wohl je¬
dem Teilnehmer zeitlebens im Gedächtnis erhalten bleiben.
Eine Störung von Seiten der Einwohner Brüssels ist nicht
vor gekommen."

Riederlahnstein, de» 25 . Februar.
)!( Ho te l D o il q u d. Heute Abend 8 Uhr wird im

Hotel Donguö Herr Pfarrer Dietz aus Nastätten den ange¬
legten Portrag über die „Ernährung unseres Volkes in die¬
ser schlvercn Zeit" halten und ist zu erwarten, daß dies zen-
gernäße, wichtige Thema die Einwohner veranlaßt , ' de»
Saal bis auf den letzten Platz zu füllen.

Braubach, den 25 . Februar.
(§) Schössen sitzung  vom 24. Febr. Der Schrei¬

nergeselleI ., zurzeit in Wiesbaden in Haft, hat in, Jahre
191l hier gearbeitet und bei seinem heimlichen Verschwin¬
den verschiedenes Werkzeug seinem Arbeitgeber mitgenom¬
men. Für diese Tat erhält er eine Woche Gesängnis unter
Anrechnung der erlittenen Untersuchungshaft. Die Kosten
fallen ihm ebenfalls zur Last.

Vermischt«.
Cobleiiz,  23 . Febr . Bierpreis . Wie der „Cen.-

Anz." schreibt, tritt eine Erhöbung des Bierpreises am 15.
Marz in Kraft . Die Preiserhöhung , etwa 5 —8 für das
Hektoliter, wird begründet mit den stark gestiegenen Nah
stoffen und der angeordneten Verringerung der Konti»
gente, die wiederum durch die damit verbundene Vetriebs-
einschränkung zu einer iveiteren Erhöhung der Selbstkosten
preise führt.

Aurzizm de« BeMlisle»
für den Kreis St . Goar-Hausen.

5 . Garde-Regiment , Spandau.
Gren. Albert Bodenbach-Dahlheim, low. Gren. Peter

Querbach Kestert, lvw.
Füsilier-Regiment Nr . 80.

Füs. Wilh. Löser-St Goarshausen, an seinen Wunden
gestorben.

Reservr-Jnf .-Regiment Nr . 80. 2. Bataillon.
6. Komp. : Gefr. d. Res. Balthasar Decker-Camp, lvw.

8. Komp. : Res. Heinr. Göttert-Weisel, leicht verw.
Laudwehr-Iuf .-Regiment Nr . 87, Mainz» Worms.

Gefr. d. L. Friedr. Steil-Niederlahnstein, tot. Wehr¬
mann Karl Beilstein Nievern, tot.

Jnfanterie -Leib-Regiment Nr. 117, Mainz.
Ers. Ref. Josef Hammcrschmitt Oberlahnstein, l. vrrw.

Grs-Res. Otto Zimmermann-Bornich, schm. verw.
Berichtigung früherer Verlustlisten.

Musk . Arthur Kern-Oberwallmenach, bisher vermißt,
ist verwundet.

Beli«raimchira«ei.
D« llmtirascheu ooa Bwlzettei»

find« nur Freitags nachmittags von 3—5 Uhr
im Rathause. Zimmer Nr. 5, statt.

Oberlahnstein,  den 24. Februar MS . Der Magistrat

HolMsteiMtW. .
Am Moatag , den 1. März d. Js .,

vormittags S Uhr
anfangend, werden im Schutzbezirkc1 des hiesigen Stadtwaldrs
die nachfolgenden Holzmengen versteigert:

Ahlewegskopf 11.8
5 Raummeter Mefernknüppel.
1 „ „ Reiserknüppel

Distrikt Ahlerspitz 112
5 Raummeter Nadelholzscheit- und Knüppel.

Distrikt Schrotwieserbrrg 93d
77  Raummeter Reiserknüppel.
4 Nadelholjstämme mit 1,06 Festmeter,
9 Stangen 1.—3. Klasse,
4 Raummeter Nadclholznutzholz,
2 „ Eichenknüppel.

Schläge 71
8 Raumm Eichen küferholz,

25 Rm. Eichen- u. Buchen-Schcit u. Knüppel(Anbruch).
27 Rm. Reisertnüppcl.

Distrikt Ahlerwalt» 57
6 Raumm. Buchenscheit und Knüppel.

Disttikt 58
12 Raumm. Nadelholzrollscheit 2,2 m und 1,2 m l« ng

Distrikt Ahlervald 58
2 Raumm . Aadeihoizrollscheit 2,2 m lang

Distrikt Ahlervald 60b
5 Rm Eichen« u Buch nschcitu . Knüppel(Anbruch)-

Mühlberg 63a
16 Raumm. Buchenscheit und Knüppel,
2 „  Rciserknüppel.

Pickert 65
25 Raumm. Buchenscheit und Knüppel(Anbruch)
12 , Reiserknüppei

Zusammenkunftum 8>ss'Uhr an der Erenbach.
Oderlah nstein,  den 22. Febr. 1815. Dei 'V §gi straf.

MtzilMg zm SiMermwMmsWining
am Freitag , den 26. Februar er ., aachmiit . 5 Uhr

im Rathaussaale.
Tagesordnung:

1. Gemeinde-Ei»,kommeusteuer von Heereepstichtigen.
2. Fahr« OberlahnfteinCapellen.
3. Ueberweisungweiterer Schulräuinc an dir Militäroerwalwng

und Verlegung von Schnlsälerr.
4. Verlegung des StadtkafsenlokalS.
5. Geheime Sitzung.

Ober !» hast ein,  den 23. Fedruar lSl»-
Der «Lrsttzende der Stadtverordneten,BrrsaMNttM

-- Joh . Herber . .. . .,-



Lahnsteiner Tageblatt, ttreisblatt für den « reis St. Goarshausen.
Bttpachlml, oon Domiiim-ßriiiWLeii.

Die mit Ablauf dieses Jahres pachiirei werdenden
domänenfiskalischen Ackergrundstücke^i « der Mark - der
cSemarkung Mederlahnstei » mit einer Fläche von zu¬
sammen 2 ha 69 ar 82 qm sollen am

6 tn $tag, i . 27. k . M ., nchmMiz; i  Uhr
an Ott und Stelle auf 12  Jahre öffemlich meistoretend ver
pachtet werden.

Diez , den 16. Februar 1916
Königliches Domciuenrentamt.

Mrd hiermit veröffentlicht:
Niederlahnstein , den 18. kedmar lölö

__ Die Potizeiperwaltunq : Rody.

MmlltWchW
beir. Berminlwz von driezsmdrMchlmeii

1 » nt BeiteOrbeil.
Die nächste Versteigerung von kriegsunbrauchbaren

Militär - und ^ eutepferden findet am Tinnstag , den 27.
Februar ISIS , vormittags um 10 Nhr. im Hof der neuen
Dragoner kaserne in Mainz , Mombacherstrahe. statt Es
kommt eine größere Anzahl von Pferden zum Verkaufe. Die
Berkaufsbedingungen find die gleichen wie seither.

Ein Vertreter der Landwirtschafts Kammer wird zur
Anskunstserteilung zugegen sein.

SMerslNMlNg zm Mftntfungl
kt  Ungeziefer-W in Oste«.

Mitbürger ! öelkk öle Läujeploge bekämpfen!
Unsere Truppen , namentlich im Osten, leiden « « sagbar

rrnter der Ungezieferplage . Durch bic Mitteilung des
Berliner Polizeipräsidenten und den Aufsatz des Berliner
Zpezialarztes für Haut und Haarkrankheiten, Dr . med.
Dreuw,  in Nr . 78 des Berliner Tageblatts , find weite
Kreise der Bevölkerung auf die große,r Gefahren hingewiesen
worden , welche di« Läuseplage für die Verseuchung des
.Heimatgebietes und des Heeres durch Flecktyphus bedeutet.

Das Zentral -Depot für Liebesgaben, Berlin LL. 50, hat
bereits große Mengen Bekämpfnngsmittel hinausgesandt;
trotzdem mehren sich täglich die Bitten unserer Soldaten , fie
sxm der Läuseplage zu befreien. Lieber wollen unsere
Soldaten Hunger , Durst und Schmerzen, als das nntts
trägliche Jucken erleiden.

Eine systematische Uebersendung geeigneter Mittel durch
das Zentral -Depot soll nun schleunigst nach Anweisung des
Kriegsministertums in der Weise in die Wege geleitet werden,
daß alle im Osten stehenden Truppenteile genügend damit
versorgt werden.

Die Beschaffung dieser Bekämpsitngsmittel verursacht bei
der großen Anzahl unserer im Osten stehenden Soldaten er-
hebllch« Unkosten, .und da der freiwilligen Krankenpflege keine
genügenden Geldmittel zur Verfügung stehen, werden all«
deutschen Bürger gebeten, mitzuhelfen. Wenn jeder, der in
diesen schtveren Kriegszeiten am heimatlichen Herd bleiben

Statt jeder besonderen AnzeigeI
»Ach so früh bist Du geschiede»
Und umsonst war unser Fleh ’a
Ruhe sanft Du Lieber Guter
Bis wir uns einst wiedersehn“.

Den Heldentod fürs Vaterland starb am 14. Februar im
Kriegslazarett in Frankreich im Alter von 21 Jahren unser guter
Bruder , Enkel und Nefie

Christian Losem
Kanonier Im Feld-Art .-Regt . Nr. 59.

Er verschied infolge einer sich im Felde zugezogenec , mit
grösster Geduld ertiagenen Krankheit vorher versehen mit den
hl. Sterbesakramenten der kath . Kirche , ruhig und gottergeben.

Um stille Teilnahme bitten die tieftrauernden Geschwister;
Dorothea n. Karl Losem nebst Anverwandte.

Oberlahnstein , Darmstadt , Niederlahnatem , Wilsenroth,
Frankfurt , den 25. Februar 1915.

Das Traueramt findet am Dienstag , den 2. März , morgens
63/4 Uhr in der hiesigen Pfarrkirche statt.

3mg. Rindfleisch
in Stücken. zu Pocke fleisch und
Rauchfleisch (Dauerware ! ge*
eignet, per Pfd . 75 Pst,,
empfiehlt

Job . Melchior,
gdcfon SHt. » 7,

Ab gute SrotauHuK
empfehle

la . ZMlsthescouM
(Aepsel u Iwerschen ) per

Pfund 40 Pfg .,
Ia. reines Äveischekmns

per Psd 40 Pfg .,
feinstes Birnürm

per Pfd 24 , 3 P -d. «5 Pf.
feinstes ZMerröhenbri«

per Pfund 20 Pfg.
Wilhelm Jona«.

Ia. Kalbfleisch
per Pid 75 und 8 « Pfg.
empfiehlt

Joh . Melch ior.
Wc Uhrtuische Dampf.

vaschanftall ans Kripp a. Kh.
sucht in Kbrr - « Nirdeeiah«
steia eine

Llvvahmestelle
kur StLrkewasäie.

Bewerber mit Lad»» in »et*
kehrrreicher Straße bevorzugt.

konme, nur einen Betrag von wenigstens M . 1,— spendet
können wir unseren tapferen Kriegern Erlösung von der Nn
Aezieferplage bringen.

Helft alle ! Gebt schnell! Eile tut not!
Unsere Redaktion ist gern bereit, Beträge für das

Zentral -Depot für Liebesgaben. Berlin W. 50, entgegenzu
nehmen und öffentlich darüber zu quittieren.

Zmagsversteigemg.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die in Ober-

lahnstein aus dem Aspich belegenen im Grundbuch von
Oberlahnstein Band 26 Blatt 763 zur Zsit der Eintragung
des Bersteigerungsvermerks auf dm Namen der Eheleule
Eisenbahnrangierer Josef Iah « und Agnes geb. Herchen
zu Oberlahnstein alS Miteigentümer kraft ehelicher Er¬
rungenschaftsgemeinschaft eingetragenen Grundstücke

lfd. Nr . 1, Kartenblatt 25, Parzelle 108, Acker hinten
auf der Kreuzheck, Größe 26,15 Ar, Grundsteuerreinertrag
1,43 A.

lfd. Nr . 2, Kartenblatt 23 , Parzelle 62, Acker Zehnthof.
Größe 75,16 Ar, Grundsteuerreinertrag 1,77 A.

lfd. Nr . 3, Kartenblatt 23, Parzelle 96 , Acker aus dem
Kreuz, Größe 22,40 Ar, Grundsteuerreinertrag 0,53 JK.

lfd. Nr . 4, Kartenblatt 25, Parzelle 43, Äcker auf der
Kreuzheck, Größe 9,60 Ar , Grundsteuerreinertrag 0,23 A.

.lfd . Nr . 5 , Kartenblatt 25 , Parzelle 105, Acker hinten
auf der Kreuzheck! Größe 43,09 Ar, Grundsteuerreinertrag
1,01 A.

lfd. Nr . 6, Kartenblatt 31, Parzelle 219, Wiese vorm
- - - ~ uM

lfd. Nr . 14, Kartenblatt 25, Parzelle 82, Acker hinten
auf Kreuzheck, Größe 23,17 Ar, Grundsteuerreinertraa
1,27 A.

in 13. Mj 1915, ismilkW9'u Ar.
durch das Unterzeichnete Gericht — an der Gerichisstelle —
— Zimmer Nr . 11 — versteigert werden.

Riederlahnstein, dm 21. Dezember 1914
Königliches Amtsgericht.

Modell 1914
I beste Marken:  Adler . » Uh,*, Kaiser «sw. sowie

, ä m t l , che Gefach- und AuhrhSrleile zu billigsten
Preisen.

Reparaturen a« Fahrrädern in eigmer Werk-
stätte sachgemäß und billig/

Fr . Ernst -,Th ©is
Frühmefferstr. 15 DßkrlilWkjll Frühmefferstr. 15

Telefon 126.

Garten
mit viel Odstbämne» zu verpacht
lem Zn erfr. t. d.  Expedition.Schellfische

mb RlcheßMiWe
empliehli
Wild , kroembgen.
Rr Wüschei . HmW

empfehle
Ir. iveifle mb  hellgelbe

Kernseife, la. seihe un-
gelbe SchUierfeife, To«p-

fonr, Rmumers Etifenpulver.
SM. Perfilm md
' chstnd-Pabtte». Oevntt

Bleichfoda, Seifenfllnd Pttro-
lM nfw. ju bilj Tagespreisen.

Wilhelm Jonas,
Oberlahnslein.

S uch«  sofort eine paffend«
Wohnung

Fra « » «klar

i.  Stage
Gymnafialflraße5 per 1. April
ab zu vermieten.

Näh Hatet
Renhergericht. geräumige
z-Mtler-Wö-M,

nebst Küche und Zubehör per
I. April zu vermieten
RtederlahnM. 3. Kaffai.

Emserfrraße
Sämtliche Räume sind mit

elektrischem Licht  versehen.

Am gölte Brosche
von Ostallee bis Rathaus(rund
mit Brillant) verloren. Wieder-
brirrger erhält Belohnung.

»Salier S4 I.

Mainzberg , Größe 7,15 Ar , Grundstenerreinertrag 0,70Mark.
lfd. Nr . 7, Kartenblatt 24, Parzelle 289/125 , Acker

oben auf dem Mann , Größe 14,80 Ar , Grlindsteuerrein-
ertrag 0,81 A.

lfd. Nr . 8, Kartenblatt 24, Parzelle 291/126 , Acker da
selbst, Größe 19,77 Ar , Grundsteuerreinertrag 1,09 A.

lfd. Nr . 9, Kartenblatt 25 , Parzelle 71, Wiese oben im
Aspig , Größe 4,38 Ar , Gnindsteuerreinertrag 0,28 A.

tfb. Nr 10, Kartenblatt 25, Parzelle 68, Hofraum oben
im Aspig , Größe 14,18 Ar , Bebauter Hofraum mit Haus¬
garten , Gebäudesteuernutzungswert 290 A,

lfd. Nr . 11, Kartenblatt 25, Parzelle 167/70 , Acker da-
selbst, Größe 18,64 Ar , Grundsteuerreinertrag 1,02 A.

lfd. Nr . 12, Kartenblatt 25, Parzelle 80, Acker hinten
auf der Kreuzheck, Größe 21,06 Ar, Grundfteuerreinertrag
1,15 A.

lfd. Nr . 13, Kartenblatt 25, Parzelle 66, Acker oben
im Aspig . Größe 17,29 Ar , Grundsteuerreinertrag 0,35Mark.
und in Band 27 Blatt 800 nie gleichen Zeit auf den
Namen der Eheleute Jos . Jahn u. Agnes geb Herchen
zu Oberlahnstein als Miteigentümer kraft Ernmgen-
schattsgemeinschaft eingetragenen Grundstücke:

lfd. Nr . 1, Kartenblatt 31, Parzelle 28, Acker unter der
Braunshöll , Größe 9,08 Ar , Grundfteuerreinertrag 0,21

lfd. Nr . 2, Kartenblatt 31. Parzelle 29. Acker daselbst,
Größe 10,91 Ar, Grundfteuerreinertrag 0,26 A.

lfd. Nr 3, Kartenblatt 23 , Parzelle 16, Acker Zehnthof.
Größe 7,04 Ar , Grundsteuerreinertrag 0,06 A.

lfd. Nr . 4, Kartenblatt 14, Parzelle 140, Acker Helmes-
tal , Größe 3,68 Ar , Gnindsteuerreinertrag 0,03 A..

lfd. Nr . 5, Kartenblatt 14, Parzelle 141, Oedland da
selbst, Größe 1,52 Ar,

lsd. Nr . 6. Kartenblatt 14, Parzelle 160, Acker Karste»,
Größe 22,66 Ar, Grnndsteuerreinertrag 0,18 A.

lfd. Nr . 7, Kartenblatt 13, Parzelle 12, Acker Weiher¬
tal , Größe 14,82 Ar , Grundstenerreinertrag 0,12 A.

lfd. Nr 8, Kartenblatt 30. Parzelle 23 , Wiese ober dem
erngefaßten Born . Größe 4,90 Ar, Grundsteuerreinertraa
0,15 A '.

lfd. Nr . 9, Kartenblatt 14. Parzelle 186, Weinberg
Karstel , Größe 10,22 Ar , Gnindsteuerreinertrag 0,40 A

lfd. M . 10, Kartenblatt 31. Parzelle 333/56 , Acker-
unter der Brannshöll , Größe 12,81 Ar , Grnndsteuerreitt-
ertrag 1,21 J ( .
. lfd. Nr . 11, Kartenblatt 31, Parzelle 334/58 , Acker da-
lelbft, Größe 21,91 Ar , Gnindsteuerreinertrag 1,20 A.

lfd. Nr . 12, Kartenblatt 30, Parzelle 97, Acker Ober¬
hohl, Größe 14,23 Ar , Grundstenerreinertrag 0,78 <A.

^ lfd. Nr . 13, Kartenblatt 33, Parzelle 58, Acker Fall-
griinden , Größe 12,31 Ar , Gnindsteuerreinertrag 0,29 A.

Turn verein £ . v.

Vberlafinsteitt.
Die Mitglieder setzen wir hiermit in Kenntnis, datz

unser treuer akttver Turngen ofle, der
Kanonier im Feld -Art .-Reg . 59

Christian Losem
an der sich durch die Strapazen im Felde zugez»genen
Krankheit in einem Kriegslazarett auf Frankreichs Erde
den Heldentod fürs Batertand gestorben ist

Wir verlieren in dem so früh Dahingeschiedenen einen
allgemein beliebten Turner und werden sein Andenken
stets in Ehren halten.

Der Vorstand.

LetniMche

MWfche öllsische
ireffen heute ein

KmsWhM 3aftoH BMiiger.
»etroleum überflüssig!!
™ durch Carbid-Lampen S . S.

Eine wirklich plastische
MT „Neuheit 44 "WL

sind die von uns ganz neu eingeftihrten

Capbid - Lampen S . 8.
Srin ultt«  Tr »pf -Kqstr« sondern neue» Kaug-KHste« , daher
vollständig geruchlos. - Carbidverbrauch pro Stunde I—\Ut Pf'Z-

Unsere Retto -Preise find:
1 KöchenlMpe sein vernickelt M . 4 .S«
l TWmnpe Größe 14'" M .8.50

Nur zu haben bei

Vedr. Zaun, Lberlahnsteiii.
Marsttplatz. Telefon 128.

Allein - DerLauf für Lahnstem und nähere Umgetzuag.

Mehrere erfahrene"

Reparatnrschlosser
fwrte ein WerlWger altem

Dreher
werden für unsere für Heeresliefliunaen arbeitenden Betrieb«
ür dauenide Beschäftigung bei guter Be .zahiung gesucht.

Blei- Md äillttditte BkMtich
Miengesellschast

in Braudach am Rhein.
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